
Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag
Donnerstag und Sonnabend früh.

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen. Jluſtr. Honntagsblatt

Schwrinitz und dir umliegenden Orkſchaften,

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

14. Jahrg.

Politiſche Rundſchau.
Deutschland. Das Kaiſerpaar und das Kron

Prinzenpaar werden zur Einweihung des Kaiſer-
ſchloſſes in Poſen am 20. Auguſt dort erwartet.

Prinzentaufe in Schwerin. Der neugeborene
Erbgroßherzog von Mecklenburg Schwerin wurde
am Sonnabend in Gegenwart zahlreicher fürſtlicher
Gäſte in der Schloßkirche zu Schwerin auf die
Namen Friedrich, Franz, Michael, Wilhelm, Nikolaus,
Franz Joſeph, Ernſt Auguſt, Hans getauft. Gleich
nach der Ankunft des Kaiſers, nachmittags 3 Uhr,
verſammelten ſich die fürſtlichen Herrſchaften im
Salon der Großherzogin Mutter. Unter großem
Vortritt ſetzte ſich dann der Zug nach der Schloß
kirche in Bewegung, wo der Oberhofprediger Dr.
Wolff den Taufakt vornahm. Nach der Taufe fand
Gratulationscour ſtatt. Der Kaiſer reiſte abends
10 Uhr wieder ab und traf 2 Uhr 40 Min. früh
auf der Wildparkſtation ein. Am Sonntag vor
a fand feierlicher Kirchgang der Großherzogin

hre Regent van Bayern. Wit
das 25. Jahr ſeiner Regentſchaft eingetreten. Am
10. Juni 1886 übernahm er die Reichsverweſung,
die er für König Ludwig II. nur drei Tage lang
und nach deſſen Tode für König Otto führte. Jn
ſeiner Proklamation, mit der Prinz Luitpold die
Regentſchaft antrat, ſprach er von ſich als „an der
Schwelle des Greiſenalters ſtehend“. Seitdem ſind

bald 25 Jahre vergangen. Prinz Luitpold hat die
Schwelle des Greiſenalters längſt überſchritten, aber
ein gütiges Geſchick erhielt ihm gleichzeitig die körper
lichen und geiſtigen Kräfte, um ſeinen Regenten
pflichten bis zum heutigen Tage in voller Friſche
nachkommen zu können.

Die Rettungsmedaille verlieh der Kaiſer dem
13jährigen Erbgroßherzog Nikolaus von Oldenburg,
weil er vor vier Wochen ſeine Großmutter, die
Großherzogin Mutter von Mecklenburg mit Geiſtes
gegenwart bei einem Sturz in den S eriner See

Ernterbt.
Original Roman von Freifrau Gabriele

von Schlippenbach.
Nachdruck verboten.

Sofort ſprang er vom Pferde, er war im eng
liſchen Reitanzuge und unwillkürlich mußte Fee ſich
eingeſtehen, daß ſeine ſtahlkräftige Geſtalt heute be
ſonders vorteilhaft ausſah. Nachdem ſie ſich ziem
lich ſteif begrüßt, ſagte Schöningk:
ch bin auf dem Wege zu Sickerns, wollte
im Vorbeireiten eine Minute in Hollen vorſprechen,
um dieſes hier abzugeben doch da ich Sie treffe,
geſtatten Sie mir wohl, gnädiges Fräulein, Jhnen
beifolgende Kleinigkeit ſchon hier zu überreichen mit
einem ganz ergebenſten Glückwunſch zu Jhrem Ge
burtstag.“
Hans Leopold zog aus der Satteltaſche ein

längliches Käſtchen und hielt es Fee hin. Verwirrt
öffnete ſie es und ſtieß einen Ruf der Freude aus
es war ein Auerhahnfächer. Er war in Petersburg
auf Schildplatt montiert und trug das Monogramm
mit der Baronskrone in Gold, ein ſchön verſchlun
genes, längliches F. R.
Sie war anfänglich ganz verblüfft, dann dankte

ſie erfreut und ſtreckte ihm die Hand hin.
„Darf ich ſie küſſen fragte er lachelnd.
Wie ſie ſo vor ihm ſteht im weißen Kleide,

den Strohhut in der Hand, das goldblonde Köpf
chen graziös zur Seite geneigt, kommt es heiß über
ihn, er möchte ſie aufheben auf ſein ſchlankes Roß
und ſie in den ſtarken Armen haltend davon

ne
feier Außerdem ſtehen die üblichen Berichte und

rettete. Die Rettungsmedaille war bekanntlich
diejenige von den zahlloſen Dekorationen, an der
Bismarck ſeine größte Freude hatte.

Der bekannte Parlamentarier Geheimrat
Albert Träger feierte am 12. d. Mts. ſeinen 80. Ge
burtstag. Geheimrat Träger gehört zu den Vete
ranen der Volksvertretungen des Reiches und
Preußens. Am 12. Juni 1830 zu Augsburg ge
boren, ſtudierte er Rechts und Staatswiſſenſchaften
und wurde bereits 1851 (alſo vor faſt 60 Jahren)
Auskultator und 1857 Gerichtsaſſeſſor. Seit 1862
iſt er als Anwalt tätig, früher in kleineren preußiſchen
Städten und ſeit faſt 20 Jahren in Berlin. Dein
Reichstag gehört er mit einer kurzen Unterbrechung
ſeit 1874 an und dem preußiſchen Abgeordneten
hauſe mit einigen Unterbrechungen ſeit 1879. Albert
Dräger iſt trotz ſeiner ausgeprägten Parteiſtellung
in allen politiſchen Lagern wohlgelitten. Auch als
Schriftſteller und Dichter genießt er in weiteſten
Kreiſen einen wohlverdienten Ruf.

Der ſozialdemokratiſche Parteitag, der vom
18. bis 24. September in Magdeburg verhandelt,

esord nung Wahlrechts

ſonſtige Anträge auf der Tagesordnung.
Portugal. Die von Paris aus zuerſt in die

Welt geſetzten Nachrichten über die Regierungs
müdigkeit Königs Manuels iſt von Hofkreiſen in
Liſſabon ſofort widerſprochen worden. Trotz alle
dem hat man in Paris ſichere Anzeichen dafür, daß
der junge König tatſächlich an den Rücktritt denkt.
Man will nämlich wiſſen, daß Manuel ſchwer unter
der Abgeſchloſſenheit leide, die er infolge der
revolutionären Gärung im Lande zu beachten hat,
ferner auch, daß ihn das Zeremoniell drücke. Der
junge König hat nach den Pariſer Berichten ſelbſt
erklärt, daß er nun einmal für den Thron nicht
beſtimmt geweſen ſei, und daß er es gern ſehen
würde, wenn ein Verwandter mit ſtarker Hand
und bereits bewieſenem Talent verſuche, in Portugal
Ruhe und Sicherheit in vollſten Maße herzuſtellen.

ſprengen, weit fort von der Heimat, wo es keine
Standesvorurteile gibt, wo Menſch und Menſch
ſich frei begegnet und verſteht. Er zieht die roſigen
Finger Fees an die Lippen und drückt den bärtigen
Mund darauf, ſehr höflich und kühl, dann gehen
ſie auf der ſtaubigen Landſtraße neben einander
und um ſie blüht und ſprießt der Lenz,.

„Wie, Sie wollen an uns vorbei?“ fragt das
junge Mädchen, als Hans Leopold Miene macht,
ſich zu empfehlen, „aber das geht doch nicht. Bitte,
kommen Sie nach Hollen, Sie müſſen eine Taſſe
Kaffee trinken und ein großes Stück von meinem
Geburtstagskuchen eſſen, ſo verlange ich es.“

„Und ich gehorche, Herrin,“ erwidert Schöningk
lachend.

Unterdeſſen haben die Großeltern den Tiſch für
ihren Liebling mit allen den vielen Gaben ge
ſchmückt, die ſie für Fee beſtimmt. Grieting hat
die Tür zum Speiſezimmer und den Stuhl des
Geburtstagskindes mit dicken Kränzen aus Strick
beerkraut feſtlich verzierr. Goldgelb und rieſig liegt
der Safrankuchen mit den vielen Mandeln und
dem weißen Puderzucker inmitten einer Fülle von
Blumen und 18 Lichtchen brennen mit luſtiger
Flamme.

Fee ſteht vor aller dieſer Pracht; ſie hat die
Gratulation der beiden alten Leute empfangen und
ihren Kuß erwidert, aber ihre Augen ruhen auf
einem Poſtpaket, das geſtern angekommen ſein
muß und das die Handſchrift des Vaters trägt
Das iſt das beſte von allem. Später wird ſie es
öffnen, wenn ſie allein in ihrem Zimmer iſt und

e, Reichs

König Manuel habe weiter erklärt, daß er ſich aus
Rückſichten auf die Ueberlieferung und auch auf
politiſchen Gebiet nie zwingen laſſen würde, gegen
den eigenen Willen zu heiraten

Rüßland. Der Finnland betreffende Geſetz
entwurf, der die ſelbſtändige Verwaltung des Groß
fürſtentums zum größten Teile aufhebt, iſt von der
Duma mit 164 gegen 23 Stimmen angenommen
worden. Die Regierungsgegner brachen dabei in
ſtürmiſche „Pfui“Rufe aus und einige von ihnen
ſchrien: „Das iſt das Ende des freien Finnlands!“

Lokales und Provinzielles.
Annaburg, 15. Juni. Unſer diesjähriges

Schützenfeſt, mit dem gleichzeitig das erſte Verbands
ſchießen der Schützenvereinigung „Elbe-Elſter“ ver
bunden war, nahm, abgeſehen von dem am Sonntag
mittag niedergehenden Gewitterregen, bei herrlichem
Wetter einen ungeſtörten Verlauf und hatte auch
diesmal wieder ein zahlreiches Publikum auf den
Feſtplatz gelockt. Das Feſt ſelbſt wurde am
Sonnabend abend durch Zapfenſtreich und am
Abholen des Königs und der Gilven von Zahna
Elſter und Jeſſen erfolgte der Umzug durch die
feſtlich geſchmückten Straßen unſeres Ortes. Auf
dem Feſtplatz begrüßte zunächſt der Kommandeur
Herr Kaufmann Riemann die Brudervereine und
ſonſtigen Feſtgäſte und ſchloß mit dreifachem Hoch
auf den Förderer der Schützenſache, Kaiſer Wil
helm I. Bei dem alsbald beginnenden Schießen
um den Wanderpreis, dem fleißig obgelegen ward,
ging Herr Bäckermeiſter Riethdorf-Annaburg mit
40 Ringen als Sieger hervor und errang ſich ſomit
die „Wandermedaille“ und den 1. Ehrenpreis.
Den 2. Preis erhielt als nächſtbeſter Schütze Herr
Brauereibeſitzer Kaufmann-Annaburg. Auf die
auswärtigen Gilden entfielen je 2 Preiſe; außerdem
gelangten noch Geldpreiſe zur Verteilung. Bei
dem am Montag abgehaltenen Königsſchießen
errang Herr Töpfermeiſter Gründer die Königs

niemand ihren Jubel ſieht. Heute macht ſie die
Wirtin und gießt den Kaffee ein, ſchneidet den köſt
lich geratenen gelben Kuchen an und dabei leuchtet
es in dem ſüßen Geſichtchen, der Lebensmati ſchmückt
die holde Menſchenblume mit ſeinen Gaben, des
Lenzes Unberührtheit und Friſche liegt auf ihrem
Weſen. Den Auerhahnfächer hat ſie neben ſich ge
legt und ſieht ihn oft bewundernd an.

Baron Rothenfeld reibt ſich vergnügt die Hände,
ſein Hauptgeſchenk kommt erſt.

„Komm doch einmal hinaus, Fee,“ ſagte er,
„ich habe Dir noch etwas zu zeigen, aber ich muß
Dir die Augen verbinden.“

Es geſchieht und der alte Herr ergreift der
Enkelin Hand. Nun ſtehen ſie vor dem Stall und
Rothenfeld löſt das Tuch. Die Sonne ſpiegelt ſich
in dem glänzenden Haar des Fuchſes und Fee iſt
ſprachlos. Dann folgt ſtürmiſcher Jubel, als ſie
erfährt, daß das ſchöne Tier ihr Eigentum ſein ſoll.

Natürlich dankt ſie dem Großpapa durch viele,
viele Küſſe.

„Wir könnten eigentlich gleich einen kleinen
Ritt verſuchen,“ meint Hans Leopold und ſie ſtimmt
begeiſtert bei und eilt ſchuell ins Haus, um ſich um
zukleiden.

Unterdeſſen wird „Arras“ mit dem Damen
ſattel vorgeführt, Großing iſt auch auf die Treppe
getreten und ſieht, wie Schöningk die Enkelin in
den Sattel hebt und freut ſich, wie hübſch Roß und
Reiterin zuſammen ausſehen. Durch die Allee geht
es auf der Landſtraße weiter und Fee iſt glücklich,
wieder ein wirklich gutes Pferd zu reiten; Schöningk



würde; erſter Ritter wurde der bisherige Schützen
könig Herr Schmiedemeiſter Wolter, zweiter Herr
Friſeur Hoffmann. Das für Dienstag nachmittag
arrangierte Preisſchießen mit dem üblichen Schluß
ball mußte infolge des ungünſtigen Wetters auf
Donnerstag verlegt werden, dennoch tat dies der
Gemütlichkeit nicht im mindeſten Abbruch und noch
lange blieben die Kameraden in heiterer Stimmung
vereint, erfreut über den Verlauf des diesjährigen
Feſtes; auch die auswärtigen Schützenbrüder,
namentlich Zahna, waren erfreut über den gaſt
lichen Empfang und die allenthalben vorherrſchende
harmoniſche Stimmung. Als Ort des nächſten
Verbandsſchießens wurde Elſter durch das Los
beſtimmt.

Aunaburg, 15. Juni. Heftige Gewitter
mit ſtarken Regengüſſen gingen geſtern nachmittag
über unſeren Ort und der Umgegend nieder. Faſt
ununterbrochen tobten Gewitter, kaum war eines
vorüber, ſo folgte bald ein anderes. Von Schäden
durch Blitzſchlägen ſind wir bisher glücklicherweiſe
verſchont geblieben.

Prettin, 14. Juni. Bei dem am Sonntag
nachmittag gegen 2 Uhr heraufziehenden Gewitter,
welches den hieſigen Fluren abermals den erſehnten
Regen brachte, traf ein zündender Blitzſtrahl das
Wohnhaus des Töpfers Grimmer in Hinterſee,
welches bis auf die Umfaſſungsmauern nieder
brannte. Bei den Räumungsarbeiten hat ſich leider
der einzige Sohn des Beſitzers bedeutende Brand
wunden im Geſicht, Bruſt und an denHänden zu
gezogen. Einer Witwe, Mieterin einer Giebelwoh
nung, welche nicht zu Hauſe war, ſind ſämtliche
Sachen verbrannt

Prekzſch, 13. Juni. Geſtorben iſt geſtern mittag
gegen 2 Uhr infolge Hitzſchlages kurz vor Pretzſch
die Botenfrau Witwe Torf von hier. Die Ver

ſtorbene hatte Sonntag früh Semmeln c. ausge
tragen und kehrte von dem Botengange zurück.

Jn Sarhan ertrank geſtern nachmittag der
14jährige Muſikerlehrling Horſt, Sohn des Gaſt
wirts Horſt daſelbſt. Der junge Menſch badete in
einem Teich und hat jedenfalls Herzſchlag bekommen.

In Kleindröben ſchlug geſtern nachmittag der
Blitz in die Scheune des Gutsbeſitzers Berger. Die
Scheune und der daran grenzende Stall brannten
nieder.
Wittenberg, 13. Juni. Jn Reinsdorf wurde

die in den 50er Jahren ſtehende Frau Schüler vom
Blitz erſchlagen. Die Frau befand ſich bei ihrer
Tochter, einer Frau Schuhmann, als das Gewitter
heraufzog. Der Blitz fuhr in den Schornſtein, von
hier an einer herabhängenden Kette entlang und
ötete die mm Herd ſtehende Frau Schüler Auch
ihre Tochter wurde vom Blitz verletzt ſie erholte
ſich jedoch bald wieder. Ein Brand wurde bald
gelöſcht.

Wittenberg. (Proteſt an Luthers Grabe.)
Demnächſt werden etwa dreihundert Männer und
Frauen Leipzigs unter Führung des bekannten
Paſtors D. Kaiſer an St. Matthaei in Leipzig, hier
her kommen und an den Gräbern Luthers und
Melanchtons in feierlicher Weiſe gegen die in der
Borromäus Enzyklika ausgeſprochenen Schmä
hungen der Reformatoren Proteſt einlegen.

Srhönewalde. Am Mittwoch nachmittag trug
ſich hier ein eigentümlicher Vorfall zu. Ein Hirſch,
der im Felde aufgeſcheucht worden war, ſchlug in
der Aufregung ſeinen Weg nach der Stadt ein, wo
er ſich, nachdem er über mehrere Zäune und Hecken
geſprungen war, an den geſpannten Drähten eines
Gartenzaunes derartig verletzte, daß er abgeſtochen

bewundert ihren tadelloſen Sitz und die elegante
Führung des feurigen Tieres.

Einmal ſcheut „Arras“ heftig beim Anblick einer
Schafherde, die blöckend über den Weg rennt.

Eine unangenehme Eigenſchaft,“ bemerkte
Hans Leopold, „ſie iſt leider bei Füchſen oſt be
merklich.“

O ich ſitze ſo feſt im Sattel,“ verſetzt Fee, „der
kleine Seitenſprung hat nichts zu ſagen.

Als ſie in Holleu ankommen, verabſchiedet ſich
Hans Leopold, verſpricht aber, zur Schokolade um
5 Uhr wieder einzutreffen, dann ſollen die Nach
barn herüberkommen zum Geburtstagskind.

Es iſt Abend und die Gäſte haben Hollen ver
laſſen, da klopft es leiſe an die „Löwenhöhle“, Fee
tritt ein. Der Großvater ſitzt noch rauchend an
ſeinem Tiſch.

„Nun, Schmaltierchen,“ ſagt er freundlich, „was
gibts

Ich wolle Dir noch einmal für alle Deine
Liebe danken und Dir dies Zeigen.“

Sie ſtellt ein großes Bild Friedrich Johanns
auf die Platte des alten Schreibtiſches, ſie hat es
heute in dem Poſtpaket gefunden und hat ſich ſo
ſehr gefreut, iſt es doch ſprechend ähnlich.

Der Baron iſt wortlos; das Licht fällt auf das
ſchöne Geſicht des „Enterbten.“ Alſo ſo ſieht jetzt
ſein Sohn aus! Seit langen Jahren hat er die
vertrauten Züge nicht geſehen. Der alte Herr ſtarrt
auf die Photographie, ſeine Fauſt krampft ſich um
die Lehne des Seſſels, die Pfeife entgleitet ſeiner
Hand zu plötzlich iſt die Ueberraſchung gekommen.

werden mußte. Er hatte das Genick gebrochen. Sein
Gewicht betrug über Zentner.

Schildan, 14. Juni Geſtern abend ertrank
beim Baden im Neumühlenteich der 14jährige Sohn
des Bäckermeiſters Jentzſch wahrſcheinlich in Folge
eines Herzſchlages.

Jeßnitz, 11. Juni. Die Ehefrau des Tiſchlers
Otto Wolf von hier beſchenkte ihren Mann mit
Drillingen (zwei Söhnen und einer Tochter); ein
Knabe war bei der Geburt tot.

Bernburg. (Armes Kind.) Jn das hieſige
Amtsgerichtsgefängnis wurde vorgeſtern der 17
jährige Knecht eines Gutsbeſitzers in Baalberge
eingeliefert, der ſich an einem 12 jährigen Mädchen
in ſchwerer Weiſe vergangen hatte. Das Kind ſieht
der Niederkunft entgegen.

Dieskan. Ertrunken. Der Sjährige Sohn des
Bergmanns Klaus wollte eine Gans voin Pritſch
kenteiche treiben. Hierbei geriet er in die Tiefe und
ging unter. Ehe Hilfe zur Stelle war, war der
Kleine, der mit dem Kopf im Schlamimne ſteckte,
ertrunken. Die Wiederbelebungsverſuche blieben
leider erfolglos

Weißenfels. Verbrannt. Ertrunken. Der
10jährige Schulknabe Weber ſprang im benachbarten
Grauſchütz in einen Haufen ungelöſchten Kalk.
Durch einen plötzlich niedergehenden Regen wurde
der Kalk gelöſcht und der Junge ſchwer verbrannt.
Man zweifelt an ſeinem Aufkommen. Beim
Baden im Tauchaer Dorfteiche ertrank der 13jährige
Schüler Müller.

Arendfee.
Die Arbeiterin Marie Witte ſollte vorgeſtern wegen
eines unheilbaren Leidens in das Krankenhaus
übergeführt werden. Dieſem widderſetzte ſie ſich, be
nutzte einen Augenblik der Abweſenheit ihres Dienſt
herrn Kerkau und erhängte ſich an der Türklinke.

Salzwedel. (Tödlicher Unfall.) Auf der
Eiſenbahnſtrecke BeetzendorfSalzwedel wurde vor
geſtern nachmittag am Bahnübergange Reimann-
ſtraße der 6jährige Knabe Zerbock von einem Kies
zuge überfahren. Er war unter den geſchloſſenen
Bahnſchranken hindurchgekrochen und hatte verſucht,
noch vor dem herankommenden Zuge den Bahn-
körper zu überſchreiten. Dabei wurde er von der
Lokomotive erfaßt und erlitt ſo ſchwere Verletzungen,
daß er auſ der Stelle tot war.

Sorau, 9. Juni. Der Schneidemühlenbeſitzer
W. in Linderode, der neben ſeiner Waſſerkraft noch
einen elektriſchen Motor benutzt und hierfür Strom
vom Elektrizitätswerk Linderode entnimmt, hat et
wa drei Jahre lang an Strom „geſpart.“ Durch

eine Manipulation an den Sicherungen der Zu
lettungsdrähte war in ſeinem Betriebe erreicht worden
daß der Zähler ſtillſtand, der Strom aber den Mo
tor, wenn auch mit verminderter Kraft weitertrieb.
Dem Elektrizitätswerk iſt ſchätzungsweiſe ein Schaden
von 7—8000 Mark erwachſen. W. wurde wegen
Betruges zu 200 Mark Geldſtrafe, zwei ſeiner Söhne
zu je 50 Mark Geldſtrafe wegen Beihülfe zum Be
truge verurteilt

Breslan, 13. Juni. Jn einer Woche ſind in
der Provinz Schleſien nach bis heute vorliegenden
Meldungen 27 Perſonen beim Baden ertrunken und
18 vom Blitz getötet worden.

Auguſtusburg, 8. Juni. Jn dem zum hieſigen
Staatsforſtreviere gehörigen Walde fand man die
32 jährige Dienſtmagd Eliſe Walther aus Marbach
auf, gerade äls ſie verſuchte, ſich mit einem Fleiſcher
meſſer die Kehle zu durchſchneiden. Neben ihr lag
ihr halbjähriges uneheliches Kind, das fie mit einem
Tuche erdroſſelt hatte.

Da wirft ſich Fee an ſeine Bruſt.
„Jch will nichts, nichts, nimm alles zurück,

ſelbſt das ſchöne Reitpferd, nur ſchilt mich nicht
und verzeihe meinen armen Papa,“ ſchluchzt ſie;
ſieh ihn an, ſo ſieht er aus. Jch weiß, er hat
Heimweh gehabt nach Dir, nach Hollen und nach
mir, als er das Bild machen ließ. Sieht er nicht
einzig gut und lieb aus, ſo fein und vornehm!“
ſt de ulſels lacht grimmig, obgleich er es ſelbſt
ndet.

Zu fein und ariſtokratiſch für einen Zirkusdi
rektor,“ höhnt er.

„Aber im Herbſt iſt er es nicht mehr, dann
tritt er in das Privatleben zurück!“ ruft Fee. „Ach,
lieber, lieber Großpapa, wenn Du ihm doch ver
zeihen wollteſt, er käme ſo gern nach Kurland, um
hier zu bleiben.“

„Nimm Dein Bild und verlaß mich,“ herrſcht
der alte Mann das junge, erregte Weſen an, „Du
ſuchſt mich vergebens zu betören, das ſchreibe ihm
gefälligſt.“

Fee wirft den Kopf in den Nacken, es blitzt
energiſch in den dunklen Augen, ſie gleicht jetzt

Lieber tot als ins Krankenhaus.

am B po a

Weida, 5. Juni. Eine rohe Tat beging am
Sonnabend, abends gegen 8 Uhr, hier auf dem
Schützenplatze der Arbeiter Fuchs. Derſelbe kam in
betrunkenem Zuſtande, gefolgt von einer johlenden
Kinderſchar, dahergewankt. Plötzlich drehte ſich der
Mann herum und ſchleuderte die leere Schnaps
flaſche unter die Kinder. Der 12 jährige Schulknabe
Poſer, der barfuß ging, wurde ſo unglücklich auf
den Fuß getroffen, daß ihm die Ferſe und die Schlag
ader durchſchnitten wurden und der Knabe ſofort
umſtürzte. Bei dem Fall verletzte ſich der Junge
auch noch durch Glasſcherben am Kopfe.

Saßnitz (Rügen), 13. Juni. Auf dem Schoße
der Mutter vom Blitz erſchlagen wurde ein kleines
Kind in der Ortſchaft Neuendorf bei Gingſt auf
Rügen. Die Mutter wurde nur leicht betäubt und
konnte ſich bald wieder erholen

Der Schalter iſt geöffnet:
Werktags im Sommer von 7 12 Vorm., und

von 2 7 Nachm.
im Winter von 8 12 Vorm., und

von 2 7 Nachm.
Sonntags im Sommer von 7—8 Vorm., und

von 12--1 Nachm.
im Winter von 8 9 Vorm., und

von 12 1 Nachm.
Poſtſendungen jeder Art gehen ein bezw. werden

abgeſandt:
mit Zug 689 von Wittenberg an Annaburg 6.45 V.

676 Falkenberg 7 8.57 V
677 Wittenberg 2.18 N.
684 Falkenberg 6.20 N.

e 681 Wittenberg 7.86 N.Briefſendungen (gewöhnliche und eingeſchriebene
Briefe, Poſtkarten, Druckſachen, Poſtanweiſungen, Nachnahme
briefe, Zeitungen) gelangen außer in den vorgenannten Zügen
noch mit den nachſtehenden Zügen zur Verſendung. S

Zug 690 von Falkenberg an Annaburg 5. 10 V.

671 Wittenberg 9.26 V.
678 Falkenberg II.32 V.682 Falkenberg 3.51 N.679 Wittenberg 5.0 N.Jn dieſen Zügen iſt kein Poſtperſongl. Die Brief

ſendungen werden mit Briefbeuteln durch das Eiſenbahnperſonal
befördert. Es können daher nur ſolche Briefſendungen zur Be
förderung gelangen, welche beim Poſtamt aufgeliefert und da
ſelbſt in den Briefbeuteln verſchloſſen werden. Die im Brief
kaſten am Bahnhofe ſich befindlichen Briefſendungen werden in
dieſen Briefbeuteln nicht abgeſandt. Der Zug 683 von Witten
berg an Annaburg 11.16 N. hat keine Poſt. Dagegen befindet
ſich im Zuge 674 von Falkenberg an Annaburg 12.16 N. Poſt
perſonal. Vom Poſtamt Annaburg werden dieſem Zuge keine
Briefſendungen zugeführt. Briefſendungen, deren Beförderung
mit dieſem Zuge noch erwünſcht iſt, können in den Brief

r Vohunoftrgeneorne orfen verden Hierett t die
einer Bahnſteigkarte notwendig.

Telegramme können beim Poſtamt aufgeliefert
werden und zwar:

Werktags von 5 12 V. und von 1 8 N.
Sonntags von 552 10 V., 12 N. 5 7 N.

Die Eiſenbahnſtation nimmt Telegramme aus dem
Orte an und zwar:

Werktags von 12 I N. und von 8 Uhr Abends bis
5 e Uhr Morgens,

Sonntags von 10-18 V., 1—5 N., von 7 Uhr Abends
bis 5 Uhr Morgens.

Telegraphiſche Poſtanweiſungen werden bei der Eiſenbahn
ſtation nicht angenommen.

Fernſprechverbindungen werden vermittelt
Werktags im Ortsverkehr von 52 12 V. und von 1 8 N.

im Fernverkehr im Sommer von 7 12 V. Und
von 8 N., im Winter von 8 12 V. und von
I-8 N.

Nur abgehende Sendungen
Nur ankommende Sendungen

den alten Rittern ihres Geſchlechtes, wenn ſie in
den Kampf zogen und der Baron denkt: „Das iſt
an von meinem Blut, die Raſſe verleugnet ſich
nicht

„Und ich will nicht müde werden, an Dein
Herz zu klopfen,“ ſagt ſie feſt, einmal muß es doch
weich werden, Großpapa, ich gebe die Hoffnung
nicht auf.

Sie geht und läßt das Bild auf dem Schreib
tiſch ſtehen. Es ſoll in ſtummer Sprache zum Va
ter reden.

Zwei Tage ſpäter findet ſie es in ihrem Zim
mer. Wer hat es dorthin gebracht? Hat es viel
leicht doch zum verbitterten Herzen des Greiſes ge
ſprochen

8. Kapitel.
„Lihgo, Lihgo, Jahnite,“ ſangen die Bauern

am Johannistage, an dem ſie die Befreiung von
der Leibeigenſchaft durch das Abbrennen von Teer
tonnen feierten.

Die Hollenſchen ſind nach GroßDroska gefah
ren, wo Baron Schöningk ſeinen Leuten allfährlich
ein Feſt auf der großen Wieſe hinter dem Hauſe
gibt. Erſt geſtern abend iſt das duftende Heu bis
auf den letzten Halm eingeheimſt worden, man hat
tüchtig geſchafft in Ausſicht auf die Freuden des
Feiertages, der für den Letten von hoher Bedeutung
iſt, durch ihn iſt er zum Bewußtſein ſeines Men
ſchenmutes gekommen und hat die oft drückenden
Feſſeln der Knechtſchaft abgeſtreift

Fortſetzung folgt.

fung



e Vor ebir
vollſtändig vernichtet. Die

Sonntags im Ortsverkehr von 5 10 V., 18 1N., 5-6 N.
7 N., im Fernverkehr im Sommer von 7 10 V.
121 N. 5 6 N., im Winter von 8 10 V., 12 bis
I Uhr, 5-6 N. Von 5 7 V. koſtet eine Ver
bindung im Ortsverkehr 20 Pfg.

Zum Anruf des Amtes genügt ein einmaliges Herumdrehen
der Kurbel. Mehrmaliges Umdrehen der Kurbel iſt zwecklos
und kann, da der Anruf ſchlagartig auf das Ohr des den
Apparat bedienenden Beamten wirkt, Gehörteile des Beamten
verletzen und zu Schadenerſatzanſprüchen an das Publikum
führen. Da die den Apparat bedienenden Beamten meiſt noch
anderweitig beſchäftigt ſind, ſo wolle man, wenn ſich das Poſt
amt nicht ſofort meldet, nach etwa einer halben Minute die
Kurbel noch einmal herumdrehen. Meldet ſich das Amt nach
dieſem Anruf nicht, ſo iſt Mitteilung an das Poſtamt notwendig,
da in ſolchen Fällen Leitungsſtörungen vorliegen. Bei Fern
geſprächen darf der Teilnehmer nicht wie bei Ortsgeſprächen
durch Drehen der Kurbel den anderen Teilnehmer anrufen, da
dies zur Trennung der zuſammengeſchalteten Leitungen bei den
Zwiſchenanſtalten führen kann.

Nach Beendigung der Ferngeſpräche ſowohl als auch der
Ortsgeſpräche iſt die Kurbel kurz dreimal zu drehen (Abruf), da
mit die Verbindung getrennt und bei Ferngeſprächen die genaue

Geſprächszeit notiert werden kann.
Das Poſtamt iſt nicht verpflichtet über den Eingang von

Poſtſendungen telephoniſch Auskunft zu erteilen, d. h. der Fern
ſprechteilnehmer hat nicht das Recht, dies zu verlangen. Auch
zur Mitteilung der entſtandenen Gebühren bei Ferngeſprächen iſt
das Poſtamt nicht verpflichtet, wenn dies nicht bei Anmeldung
des Geſprächs direkt verlangt wird.

Telegramme ſowie Mitteilungen zur Weiterbeförderung
durch die Poſt auf Poſtkarten oder Kartenbriefen können durch
Fernſprecher aufgegeben werden, hierfür werden beſondere Ge
bühren erhoben.

Vermiſchte Nachrichten.
Eine furchthare Blikzſchlagkataſtrophe hat ſich
in der Jungfernheide bei Berlin ereignet. Ein Blitz
ſtrahl traf das dortige Schützenhaus, ging in die
Erde und aus dieſer heraus in einen Stacheldraht,
der auf der Umzäunung des benachbarten Fried
hofs entlang läuft. Hier hatten ungefähr tauſend
Menſchen vor den Unbilden der Witterung Schutz
geſucht, die vom Blitz getroffen wurden. Hunderte
wurden niedergeſtreckt, die meiſten erholten ſich aber
bald. Eine Frau und fünf Männer, darunter ein
Musketier und vier Arbeiter, wurden getötet. 17
Mann wurden ſchwer verletzt. Ferner ſind noch 70
bis 80 leichtere Verletzungen zu verzeichnen. Die
Toten und 30 Verwundete wurden ins Kranken
haus transpvrtiert, wo ein umfangreiches Rettungs
werk organiſiert war.

Wolkenbrüche in der Eifel und im Ahrtal.
In der Eifel, im Ahrtal und auf dem ſogenannten

e gingen f rchtb re Gewitter mit Wolken

ewohner flüchteten vor
den andringenden Waſſermaſſen notdürftig bekleidet
aus den Häuſern. Die Bäche der Eifel ſind zu
reißenden Flüſſen angeſchwollen, die eine Unmenge
Gerät mitführen. Bei Dümpelfeld wurde eine Kan
tine, in der ſich 80 italieniſche Arbeiter befanden,
von den Fluten fortgeriſſen. Bis jetzt ſind 34 Leichen
gelandet.

Beim Baden ertrunken. 5 Perſonen wurden
geſtern in der Umgegend von Berlin beim Baden
vom Tode ereilt. Jn der Oberſpree ertrank ein 16
jähriges Dienſtmädchen, das an verbotener Stelle

badete, in Tegel ertrank ein 26 jähriger Mann, der
ebenfalls an verbotener Stelle badete. Jn Hohen
Neuendorf wurden 2 Mechanikerlehrlinge vom Tode
ereilt. Jn Erkner wurde ein Schwimmer vom Herz
ſchlage getroffen und iſt ertruuken. Auch mehrere
Bootsunfälle ſind zu verzeichnen. Perſonen kamen
jedoch hierbei nicht zu Schaden.

Der entführte Zirkus. Einer aus Bingen a.
Rh. kommenden Meldung zufolge, iſt der dort zur
zeit gaſtierende Zirkus Blumenfeld bei dem letzten
Unwetter in die Lüfte emporgehoben und gänzlich
demoliert worden. Die ſchweren Stützen des Zirkus
wurden von dem Sturm wie Streichhölzer zer
brochen, und das ſtarke Zelttuch zerfetzt und in alle
Winde getragen. Menſchenleben kamen nicht zu
Schaden. Der durch den Unfall herbeigeführte
Schaden beziffert ſich auf etwa 20000 Mark.

Warenhans gegen Rabattſparvperein. Hannov.,
25. Mai. Ein bemerkenswertes Urteil fällte das
hieſige Landgericht, Kammer für Handelsſachen. Der
Verband der Rabattſparvereine Deutſchlands hatte
in ganz Deutſchland ein Flugblatt mit der Ueber
ſchrift Treue um Treue“ verbreiten laſſen, in dem
an Hand der Umſatz- und Gewinnzahlen des Waren
hauſes Leonhard Titz Cöln A.G. u. a. behauptet
wurde, die Warenhäuſer verkauften im Durchſchnitt
zu bedeutend teureren Preiſen als der mittelſtän
diſche Kleinhandel. Ferner war behauptet, das
Warenhaus erringe ſeine größten Erfolge durch die
ungausbleibliche Trübung der Urteilsfähigkeit des
Käufers; wirkliche Vorteile finde der Käufer in
Warenhäuſern nicht, das Warenhaus hole, wie das
Preuß. Kammergericht ſage, durch Lockartikel unter

Einkaufspreis die Kundſchaft heran und ſei dann
genötigt, für andere Waren bedeutend höhere Preiſe
zu nehmen. Gegen den Rabattſparverein Hannover
E. V. der hier die Verteilung des Flugblattes be
ſorgte, erhob das Warenhaus Ed. Bormaß Klage
auf Grund des Geſetzes zur Bekämpfung des un
lauteren Wettbewerbs. Das Landgericht Hannover
erachtete jedoch die Form des Flugblattes für ſach
lich und den Jnhalt berechtigt, es erachtete auch den
Beweis der Wahrheit, wo nötig, als erbracht, und
wies die Klage koſtenpflichtig ab.

Durch Hänſelei in den Tod. Jn der Bade-

hilfe Vogler. Da er nicht ſchwimmen konnte, wurde
er von ſeinem Kollegen ſolange gehänſelt, bis er,
um ſeinen Mut zu beweiſen, von dem hohen Sprung-
brett ins tiefe Waſſer ſprang und den Tod fand.

Niederbruch eines beſelzten Balkons. Jn der
kleinen portugieſiſchen Stadt a anläßlich

die Straßen, als S Haupkſtra p h einBalkon, auf dem etwa 200 Perſonen Platz ge
nommen hatten, in die Tiefe ſtürzte. Eine große
Anzahl Menſchen wurde unter den Trümmern be
graben. Nach langen Arbeiten gelang es, vier Tote
und 32 mehr oder minder Schwerverletzte zu bergen.
Vierzehn Perſonen liegen im Krankenhaus

Wieder eine Rieſenfeuersbrunſt in Rordame-
rika wird gemeldet. Jn Seattle hat eine Feuers

brunſt zehn Blocks von Gebäuden an der Waſſer
front zerſtört. Viele Menſchen ſind umgekommen.
Der Schaden wird auf eine Million Dollars geſchätzt.

anſtalt zu Stettin ertrank der 20 jährige Friſeurge

Die Regierungszeiten engliſcher Herrſcher.
Wenn man die neunjährige Regierungszeit König
Eduards mit der ſeiner Vorgänger vergleicht, ſo
fällt deren Kürze beſonders auf. England iſt nämlich
von allen Großmächten das Land der längſten
Regierungszeiten. Während wir auf dem Throne
Britanniens im letzten Jahrtauſend (ſeit der Ein
wanderung der Normannen im Jahre 1066) nur
35 Könige zählen, haben wir in Deutſchland in
derſelben Zeit (ſeit 1056) nicht weniger als 51 Kaiſer
Dabei iſt überdies von Unterbrechungen, wie ſie
in England die kurze Epoche der Republik unter
Eromwell und ſeinem Sohn, oder in Deutſchland
die Zeit von 1806 bis 1871 darſtellt, abgeſehen. Jn
England waren Regierungen von mehr als 25jaäh
riger Dauer nichts Seltenes. Heinrich I. regierte
35 Jahre, Heinrich III. 56 Jahre, ſein Nachfolger
Eduard l. 35 Jahre, Eduard III. 50 Jahre Heinrich VI.
der allerdings ſchon als 9 Monate altes Kind auf
den Thron kam, herrſchte 39 Jahre lang, wurde
1461 gefangen genommen und abgeſetzt und kam
im Jahre 1470 nochmals vorübergehend zur Re
gierung bis zu ſeiner abermaligen Gefangennahme
durch ſeinen erbitterten Gegner Eduard IV. aus
dem Hauſe York. Heinrich VIII. regierte 38 Jahre,
Königin Eliſabeth 45 Jahre, Karl II. 25 Jahre,
Georg II. 33 Jahre, ſein Sohn Georg III. 60 Jahre,
von denen er jedoch die letzten 10 Jahre wegen
unheilbarer Geiſteskrankheit durch ſeinen Sohn in
der Ausübung der königlichen Gewalt vertreten
wurde. Die längſte Regierungszeit in England
aber und eine der längſten der Weltgeſchichte wohl
überhaupt hatte die Mutter des verſtorbenen Königs,
Königin Victoria, die 64 Jahre lang, von 1837 bis
1901, das Zepter führte.

Durch die Zeitung zum Millionär geworden.
Die Blätter brachten vor einiger Zeit unter der regel
mäßigen erſcheinenden Rubrik. „Wem gehört das
Geld eine Notiz, daß die Erben eines in Amerika
verſtorbenen Nowrocky geſucht würden. Dieſe No
tiz ſandte die Direktion der Kranken und Sterbe
kaſſe „Viktoria“ an ihren Subdirektor Adolf Now-
rocky in Oſterhauſen. Deſſen Vater war früher
Agent, machte in Holzgeſchäften weite Reiſen und
kehrte einſt von einer Amerikafahrt nicht mehr heim
Er iſt ſeit 32 Jahren verſchollen. Adolf Nowrocky
hat ſich alsbald mit den Teſtamentsvollſtreckern in
Verbindung geſetzt und erfahren, daß es ſich um
ein Vermögen von 1200000 Mark in bar und um
Grundſtücke und Gebäude im Werte von über eine
Million handelt. Die Nachforſchungen ergaben, daß
der verſtorbene Erblaſſer e der vor langen

niger Erbe in Frage, hat bereits die Teſtamentsvoll
ſtreckung in Händen, wurde alſo über Nacht zum
mehrfachen Millionär.

Bei Brechdurchfällen und Sommerdiarrhöen der Kinder
hat ſich „Kufeke“ ohne Milchzuſatz, in Waſſer gekocht, als
Nährmittel hervorragend bewährt; die im „Kufeke“ ent
haltenen Eiweißſtoffe bieten den ungünſtig einwirkenden Orga
nismen einen ſchlechten Nährboden.

guter Vanille.

vollmundiges Getränk.

Was ist das beste Gewürz
für Milch und Mehlspeisen, für Kakao und Tee?

Nur Dr. Oetker's Vanillinzuceker.
Derselbe ersetzt die teure Vanilleschote vollständig und ist
ausgezeichnet durch seine Billigkeit und Ausgiebigkeit. Rin
Päckehen für 10 Pfg. (3 Stück 25 Pfg.) entspricht 2- 8 Schoten

NMischt man ein e Päckchen Dr. Oetker“s Vanillin-
Zucker mit 1 kg feinem Zucker und gibt hiervon I--2 Pee-
Iötfel voll auf eine Tasse Tee, so erhält man ein aromatisches,

Ein gut erhaltener Kincler-
wagen und ein Kron-
leuchten ſtehen ſpottbillig zum
Verkauf. Wo? zu erfragen in der
Exped. d. Bl.

reundliche 5 ZJimmer-Woh-E nung mit Küche und Zube-

hör, zum 1. Oktober d. Js. von
ruhigen Leuten zu beziehen geſucht.
Offert. mit Preis per bald an die
Exped. d. Bl. erbeten.

1 Fuhre gutes Heu
hat zu verkaufen

Witwe Schmalberg, Ploſſig.

PoſtpachetAnfklebezettel
hält vorrätig

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

Hanſa und Loniſe-
SalonBrikets,

ab Waggon a Zentner 45 Pfg.
empfehlt J. G. Fritzſche.

Briülcets,
HanſaSalon (Ganzſteine) a Ctr.
45 Pfg., frei Haus 50 Pfg
empfehle jede Woche. Beſtellungen
erbitte durch Poſtkarte. Bei 200
Etr.Ladungen Mk. 70. ab Werk.

Adolf Weirholt, Prettin.

Küchenſtreifen S
Butterbrotpapier

empfiehlt Herm SteinbeiB,
Papierhandlung.

Haſerwert,
a Ztr. 7,50 Mk.,

beſter und billigſter Erſatz
S für Hafer,

Allein Verkauf für Annaburg
und Amgegend,

Futtermittel,
als Roggenkleie, Gerſten
ſchrot, Maisſchrot, Weizen-
ſchalen, Melaſſe, Palmkern
kuchenmehl, Futtergerſte,
gemiſchtes Hühnerfutter,
kleinen u. geriſſenen Mais

empfiehlt

Fr. Kühne, Hinterſtr.

e

„Gotthold Brikets

und Grude-Koks
zu billigſten Preiſen

empfiehlt

E. Crimm,
Torgauerſtr. 47.

Visitenkarten
fertigt ſchnell und ſauber

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

Futter-Gerſte,
à Etr. Mk. 6.50, bei größeren
Poſten billiger, in den nächſten

ungen entgegennehme.

Adolf Weicholt, Prettin.

Die Apotheke
in Annaburg

hält ſtets vorrätig P Fliegen
papier, Fliegenholz, Fliegen
leim, Jnſektenpulver, Dalma,
Zacherlin, Salon und breite
Fliegenfänger, Stück 10 Pfg.
ferner Mücken-Schutzmittel von
30 Pfg., Mückenkerzen Schächtel
50 Pfg., Motten-Eſſenz Flaſche
zu 40 und 75 Pfg., Naphtalin
Kamphor- Tabletten zu 10 Pfg.
Mittel gegen Ameiſen 50 Pfg.
Bremſenöl Fl. 30 Pf. Wanzen
Tinktur 30 50Pfg., Schwaben-
Pulver 25 Pfg., ſowie Mittel
gegen Blut und Blattlänuſe.

Bettfedern
und Daunen

prima Qualität, empfiehlt
Seb. Schimmeyer.

Tagen eintreffend, wozu Beſtell

Uherzeugen Sie sich de de
Deuts

die allerbiligsten nd
Verlangen Sie Preislist

die reſchhaſtigste d Branche,
W auch über Radfahrer Be

S darfs-u Sportartikel, Nah

maschinen, Uhren etc.

e hostenloseven denDeutschland. Fahrrad Werken
August Stukenbrok kintecke
Aſtestes I grösstes fahrradhaus deutschlands

Spratt's
Kürkenfutter

zu haben bei
J. G. Hollmig's Sohn.

Phosphorſauren

m Kalk
als Beigabe zum Viehfutter,

gegen Knochenweiche pp. und
zur Aufzucht von Jungvieh unbedingt
nötig, empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

Braunes
Topfgeſchirr
enpfeht Reich. Hilpert.



Der Polizeihund kommt.

Zu haben bei:
Otto Riemann.

beſtes Mittel zum Strohhutwaſchen,

Paket 25 Pfg.
Strohhut-Lack,

hell, braun und ſchwarz à Figſche

30 Pfg., zu haben in der

Apotheke Annaburg.
Der W echk'sehe

kinkoch-Apparat

e

c

mit Original Weck

n n rurFrischhaltung aller Mahrungswittel

ist der beste!u haben bei:
Gt. olImig s Sohn.

Delikateß-Coros-
Schmalz,

à Pfund 70 Pfg., empfiehlt

J. G. Fritzſche.
Wialtakartoffen

empfiehlt Otto Riemann

auf

Teilzab ne

Katalog mit zirka 3000 ab
blldungen umsonst u. portofrol.
donass&bo, Berlin S. 240
Belle- Aiſtanee- Strasse 3.

Musikwaren und
h Sprechmaschinen

S h e e eKleiderstoffe ſhwary n. farlig

wollene und haumwollene Monſeline,
Kaktune, Ginghams, Hlandruchs, Alpakka,

Makko Anterzeu ge für Herren und Damen,
wollene und baumwollene Strümpfe,

Kollerjacken e Bluſen es Unterröcke,
KunabenWaſch-Anzüge,

Sonnen und Regenschirme.
Sebaſtian Schimmeyer, Annahnrg,

S S 5 S S SW. N. Vanick, Ahrmacher,e Jeſſen, Schonemage

Reichhaltigſte Auswahl in

modernen Zimmer-Uhren
mit und ohne Gongſchlag,

Wecker-Uhren mit und ohne Leuchtblatt,

Büro-, Kuckuks-, Nipp- und
Schreibtisch-Uhren.

Weitgehendſte Garantie Hilligſte Preiſe.
ß Bei Barzählung 5 Proz. Rabatt,

mit Ausſchluß von Weckern.

a—.. sAsphaltdachpappe, Isolierplatten,
Carbolineum, sphaltböden, Hisenlack

Dachlack, Goudron,
Isoliermittel tür feuchte Wände

liefern äusserst billig
Afttelentsche Asnhalt u Delwerkeb. m.

Delitzsch., Bez. Maille a. d. Saale.
Muster und Offerten postfrei und umsonst.

Uhren
auf

onass Co.
Teilzaklun

ist eine gute Bezugsquelle
hBewoeis:

e Ich bescheinige hiermit, dass
on der Firma Jonass s Co.

S Berlin, innerhalb eines einzigen
I Nonats 4931 Aufträge von aſten

Küunden, d. h. solchen, die schon
I vordem von der Firma Ware be-
zogen haben, ausgeführt vordenS sind. In der vorstehenden za
I 4931 sind nur die Bestellungen

I enthalten, die der Firma briet-lich on den Kunden selbst
h überschrieben sind.

Berlin, I. Februar 1909.
ez. L. Riehlbeeidſgter Bücherrevisor.

on un

Katalog mit zirka 3000 Ab-
blidungen umsonst u. portofrel.

Vonass &bo, Berlin S. 220

S Belle-Alliance-Strasse 3.

s Notten ſen
iſt das beſte u. ſparſamſte e

zur Abhaltung u. Vertreibung von
W NMotten und Fiſchchen
aus Pelz u. Wollgegenſtände,
und iſt zur Verpackung während des
Sommers beſtens zu empfehlen.

à Flaſche 40 u. 75 Pfg.
zu haben in der

Apothekxke Annaburg.
Ouiktungsbücher

für Miete, Pächte, Zinſen ſind
vorrätig in der
Buchdruckerei Herm. Steinbeiß.

S Tinten.R ertinte violett, Fl. 15 Pf.
Kaiſertinte, Fl. 10 Pf.

Deutſche Reichs Schreib und
Kopiertinte, Fl. 10 Pf.

Carmintinte, rot, Fl. 20 Pf.
einpfiehlt Herm. Steinbeiß,

Buchdruckerei.

Der Polizeihund ſuchte.

S 7S e ee

Steppdecken
in großer Auswahl empfiehlt

Carl Quehl, Annaburg.
e e

de
Hochelegante

S Se e

59
5

Se

e a
G 56

S S

Papier- o
(Briefbogen und Louvyerts)

vorzüglich zu Geschenken geeignet, sind in schöner

Steinbeiss, J

S T empfiehlt

J Kinder-ährmittel

hält vorrätig die

Der Polizeihund fand.

Wunderbar
iſt die Wirkung der echten Steckenpferd
Carbol Teerſchwefel Seife

von Bergmann Co., Radebeul
mit Schutzmarke: Steckenpferd

gegen alle Arten Hautunreinigkeiten und
Hautausſchläge, wie Miteſſer, Jinuen,
Slükchen, Hautröte, Heſichtspickel, Bu
ſteln c. à Stück 50 Pfg. bei Apotheker
Schmorde, O. Schwarze.

J Jch richte Monktags und
Donnerstags Sendungen zu
reinigender u. färbender
Artikel an die
Thür Kunſtfärberei

Königsee
Chemiſche Wäſcherei

und bitte um gefl. rechtzeitige
Aufträge

Hochmoderne Farben.

G. Albreht, an

Jmpfe Schweine gegen

Rotlauf.
e baldigſt erbeten.

Loth, Tierarzt.

D Bürger S
Schützen-Verein.

Das infolge ungünſtigen Wetters
am Dienstag ausgefallene

Meisſchiehen
findet heute e von

Prima Salon
SBHrikets S

iehltempfieh Otto Riemannm.

Selbſtgeröſtete

Kaffee's
in allen Preislagen

J. G. Fritz2sche-

wie: Neſtles Kindermehl
Kufeke's und Klopfer's

n eKnorr'sneondenſierte Milch
Milchzucker, chemiſch rein

Apotheke Annaburg.

G War
leistet er im sommer, J

A Menn die Hausfrau gern
à Kurze Rüche inacht,

à unschätzbare
Vienste.

e eKreuz stern

Künſtler Poſtkarten
benre- u. Liehes-Serien

empfiehlt Herm. SteinbeiB,
Buchdruckerei.

nachm. 5 Uhr ab und im
abends ab im Tanzzelte ein

werten Schützenfrauen nebſt An
gehörige freundlichſt eingeladen ſind.

F Annaburger
J o Landwehr-

l (eingetragener Verein).

Sonntag, den 19. Juni

General Perſammlnung
im Vereinslokal „Goldner Ring“.

Erxöffnung.

Verleſen der Niederſchrift über

Steuern-Einnahme.
Aufnahme neuer Mitglieder.

feſt des Landwehr- Vereins in
Holzdorf.

Anſchluß hieran von 8 Uhr

ſtatt, wozu die Kameraden und

Der Vorſtand.

Verein

abends 3 Uhr

Tagesordnung

die letzte Verſammlung

Einladung zum 25. Stiftungs

Einladung zur Fahnenweihe
des Vereins ehemaliger e J

in Torgau.
7. Vereins Angelegenheiten
8. Schlußwort.

Der Vorſtand.

Knorr's Hafermehl
Quaäker Oats
Mondamin

in u. 1 Pfd. Paketen empfiehlt
J. G. Fritzſche.

Warnung!
Jch warne hiermit vor

der widerrechtlichen Be
nutzung meiner Flaſchen
mit dem Bemerken, daß
ich jeden zu meiner Kennt
nis kommenden Fall un
nachſichtlich zur Anzeige
bringen werde.

H. Vollmann,
„Gafſthof zur Eiſenbahn

Annaburg.Se
gabe

Bei Einkauf von
I Pfund t. Melange- Kaffee

à Mk. 1.68 oder
1 Pfünd f. entölten Cacao

à Mk. 2.40
yerabreiche einen prakt. Gegenstand
für Haushalt ete,, das Verzeichnis
darüber ist in mein. Filiale erhältlich.

Kichard Selb mann
Ohocoladen- Fabrik Niederlage

Torgauerstrasse 29.

Phosphorſaurer

Futterkalk,
beſte Beigabe zum Viehfutter,
haben bein R. Bengſch.

e 5 Mark
Belohnung

zahle Demjenigen, welcher mir die
jenigen Perſonen, ob klein oder
groß, die meinen Acker widerrecht-
lich betreten, ſo namhaft macht,
daß ich dieſelben gerichtlich beſtrafen
laſſen kann.

Die gleiche Belohnung erhält
auch Derjenige, welcher mir die
niederträchtigen Subjekte nennt, die
in der Zeit von Sonntag abend
bis Montag Mittag einen Sjährigen
Süßkirſchenbaum umgebrochen und
mehrere andere Bäume arg beſchä
digt haben.

Friedrich Schirmer.
d Auswahl zu haben bei

Den Täter, der's geſtand!! Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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